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Hr. A. , .. H u b er t theilte die Resultate einer quanti
tativen An a ly s e e in e s W i s m u t h g 1 a n z es, der kiirr.
Jich zu Orawitza. ,·orgekommcn ist, mit. 

In l.5 Gr. der Substanz fanden sich 
in 100 '!'heilen 

Schwefel 0·292 19·4:66 
\Vismuth t-118 74•550 
Kupfer 0·047 3·133 
Blei 0·03!i 2•2(16 

Eisen O·OOG 0·400 
Gold 0·008 0·533 

1 •505 100·348 
Nach Abzug von J(upfer, Hlei und Eisen und dem diesen 

zukommenden Schwefel (nm Dleiglanz nncl l{upfergl1111:1. :w 
bilden) 11n1I von Gold ergibt. i;ir.h 

Wismuth 
Schwefel 

i4•550 
17•787 

92•337 
durch Berechnung 1rnf 100 Theile crgiht sich 

Wisrnuth 80·73;) 
Schwefel 19·265 

100.000 
durch Division mit den bclre1Te11den Atomengewichten ftn1let 
man das Verhältniss O:Gü6: 0,959 oder Bi : .S =2: 3, das 
ist 2 Atome \Vismnth gegen 3 Atome Srhwefel; es i:o<t 
demnach das Mineral als eine derbe V iuietiit des p r i s m a
t i s c b e n Wism uthglanzes: gemrngt mitetwasKnpfer
glanz und Bleiglanz J anzusehen. 

Hr. Custos M a r t in uigte seine höchst !iiehenswerl he 
Sammlung \'On PhotographienJ in welcher sich so
wohl von ihm selbst gefertigte Bilder ll!JS iillerer und neue
rer Zeit als auch Lei!itnngen \'ieler. ani-wi.irtiger l\Hnstler 
befinden, vor. Er machte YOrzüglich auf die Vorl heile auf
merksam, die in der neueren Zeit durch die Anwendung 
des CyankaJiums in diese1· inleressanten l\unst erzielt wor
den sind. 
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